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Diese Studie behandelt die Persönlichtkeit des deutschen Rechtsanwalts JUDr. Ernst Back. Er wurde am 8. 6. 1876 in Hodkovice bei Prag in der Familie des jüdischen Ökonomen Markus Back geboren. Nach dem Absolutorium an der Juristischen Fakultät der Deutschen Universität in Prag im Jahr 1901 und nach der Hochzeit mit Alice Popper in Jahr 1909 zog er im Verlauf des Ersten Weltkrieges nach Königinhof an der Elbe (Dvůr Králové nad Labem) um.

Mehr als durch seine Advokatenpraxis wurde er hier durch sein Werk über den Geschlechtsstamm Sporck aus dem nahen Kuks berühmt. Er kaufte vom Grafen Gustav Sweerts-Sporck den Überrest der Bibliothek mit den Barockschriften aus dem Kreis des berühmten Mäzen Franz Anton von Sporck und in den Jahren 1931–1938 nutzte er die so gewonnene Sammlung zur umfangreichen historisch-heimatkundlichen Aktivität.

Er publizierte vor allem in der deutschen Presse einige kulturhistorische und bibliografische Studien über das Leben und die Tätigkeit des Grafen F. A. Sporck. Er war auch der Hauptorganisator der Sporcks-Ausstellungen in Königinhof/Dvůr Králové (1936) und in Kukus/Kuks (1938). Über den Grafen Sporck schrieb er auch zu seinem 200. Todesjahrestag ein kurzes Hörspiel.

Für das Verständnis der Persönlichtkeit und des geistigen Profils dieser historischen Gestalt hielt er – in Übereinstimmung mit F. M. Bartoš – die Analyse Sporck´s Verlagstätigkeit für die Schlüsselanalyse, weil die zahlreichen schriftlichen Quellen, die Sporck zu diesem Zweck (Korrespondenz, Tagebücher, Lebensläufe) produzierte, gaben den Forschern nicht reichendes und entstelltes Bild.

Der Autor versuchte auch die fachlichen und popularisierten Studien von JUDr. Back bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkrieges zu behandeln, in dem sein Besitzer als Opfer der jüdischen Persekution tragisch um das Leben kam.

